
3. Die Integralfunktion 
 
Bestimme die Obersumme O5 für die Funktion f(x) = x² – 4x +1 für x ∈ [0 ; 5]. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
O5 = 1· f(0) + 1· f(1) + 1· f(3) + 1· f(4) + 1· f(5)  
      
     = 1·1      + 1· (–2) + 1· (–2) + 1· 1   + 1· 6   =   4 
 
 
Merke: Flächen oberhalb der x-Achse werden positiv gezählt. 
 Flächen unterhalb der x-Achse werden negativ gezählt. 
 

Definition: Die Funktion f(t) sei gegeben. Dann heißt die Funktion ∫=
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  Integralfunktion zur unteren Grenze a. 
 
 
Bsp: Gegeben ist die Funktion f(t) = – t + 1  
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Wir betrachten die Integralfunktion: ∫
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Für x ∈ [–2 ; 1 ] gilt: f(t) ≥ 0. (Graph verläuft oberhalb der x-Achse.) 
Deshalb liefert I -2(x) hier den zwischen den beiden Schranken –2 (fest) und x (variabel) 
eingeschlossenen Flächeninhalt. 
 
Wertetabelle: 

x –2 –1 0 1 

I -2(x) 0 2,5 4 4,5 

 
 
Aufgabe: Für welchen Wert von x gilt:  I -2(x) = 0 
 
Antwort:  x = 4  
  Die Flächen oberhalb und unterhalb der t-Achse heben sich gegenseitig genau 
  auf, wenn die variable Schranke x bei 4 liegt. 
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Da Flächeninhalte, die unterhalb der t-Achse liegen negativ gezählt werden, liefert I -2(x) für  
x > 1 die Flächenbilanz. 
 
Fortsetzung der Wertetabelle: 

x 2 3 4 5 6 7 

I -2(x) 4 2,5 0 – 3,5 – 8 – 13,5 

 
 
Zeichne den Graph zu I -2(x) ein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übung:  
19/3; 4b; 6a,b; 8a,b;  
20/14 
 
 
 

Lösungen unter: 
http://www.klett.de/sixcms/media.php/71/732862_LS_BY_12_K1_LE_1_8.pdf 


